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Was gehört zu einer tollen Sommerwiese? Viele bunte Blumen, grünes Gras und natürlich 
Schmetterlinge, die von Blüte zu Blüte fliegen! In der freien Natur kann man viele 
Schmetterlingsarten an ihren Futterpflanzen oder an den Futterpflanzen ihrer Raupen 
beobachten. Hierzu gehören Brennnesseln, wilde Möhre, Disteln oder auch Dost.  
 
Besonders gut lassen sich Schmetterlinge an sonnigen, warmen und windstillen Tagen 
beobachten, dabei musst du jedoch folgendes beachten: fasse die Schmetterlinge nie an! 
Beim Anfassen oder Einfangen können die zarten Flügel und Körper der Tiere verletzt 
werden. Viel interessanter ist es, die Schmetterlinge zu beobachten, sie zu bestimmen und 
so heraus zu bekommen, welche Arten in deiner Umgebung vorhanden sind. 
 
Du kannst dafür dein eigenes Schmetterlingsfutter herstellen, um Schmetterlinge in deine 
Nähe zu locken und zu beobachten.  
 
Du brauchst: 
 

· Wasser 
· Zucker 
· 1 flachen Deckel aus Kunststoff 
· kleine Steine 

 
So wird es gemacht: 
 
Stelle dir eine Mischung aus Wasser und Zucker her. Das Mischungsverhältnis sollte 4:1 
sein, das bedeutet, wenn du 500 g Lösung herstellen möchtest, benötigst du 400 g Wasser 
und 100 g Zucker. Löse den Zucker im Wasser vollständig auf. Suche dir den flachen 
Deckel eines Kunststoffbechers, lege ihn umgedreht draußen an eine sonnige Stelle und 
gib etwas von dem Zuckerwasser darauf. Lege einige flache Steine in und um den Deckel, 
damit Insekten dort landen können. (Du kannst auch anstatt Zuckerwasser einen Brei aus 
sehr reifen Bananen verwenden). Nun musst du etwas Geduld haben, bis die ersten Gäste 
deine Futterstelle entdeckt haben.  
 
Ein Bestimmungsbuch kann dir bei der Beobachtung helfen, die einzelnen Schmetterlinge 
zu bestimmen. Wenn du eine monatliche Liste der beobachteten Arten anlegst, kannst du 
nachvollziehen, welche Arten zu welcher Zeit aktiv sind. Und auch andere Tiere werden 
deine Futterstelle nutzen. Du wirst überrascht sein, wie viele unterschiedliche Insekten in 
deiner Umgebung leben. 
 
Viele Schmetterlinge sind nur in der Nacht unterwegs. Um diese Arten zu beobachten, 
kannst du sie mit einer „Lichtfalle“ anlocken. Hänge einfach ein weißes Betttuch über eine 
Wäscheleine im Garten oder auf dem Balkon und stelle eine Lichtquelle dahinter. Die Falter 
werden sich durch das Licht angezogen, auf dem Tuch niederlassen. Hier kannst du sie in 
Ruhe beobachten. 
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